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Jan M. Christophers CHRISTOPHERS Projekt- und Stadtentwicklung

Ich bin ist seit fast zwanzig Jahren in den Bereichen Bau, Immobilienwirtschaft und Förderung tätig, sowie Partner 

und Referent unterschiedlicher Verbände. Mein Unternehmen CHRISTOPHERS Projekt- und Stadtentwicklung 

betreut seit einigen Jahren bundesweit Projekte mit einem Fördervolumen von bis zu 80 Millionen Euro für 

Auftraggeber unterschiedlichster Sparten. 

Ich verfüge über die Abschlüsse des Diplomingenieurs für Architektur und Stadtplanung sowie eines Master of 

Science in Immobilienprojektmanagement. Zudem absolvierte ich Ausbildungen zum Sachverständigen für 

Immobilien- und Bauschadensbewertung.

Nachhaltig und wirtschaftlich – dank ganzheitlicher Betrachtung _ Wirklich kurze Vorstellung

Dipl. Ing. Architektur/ Stadtplanung

M.Sc. Immobilienprojektmanagement

SV Immobilienbewertung

SV Bauschadensbewertung



Das Symposium: Fundraising für Bauprojekte. Welche Grundsätze gelten denn für Fördermittel?

▫ Die Förderung ist ein Lenkungs- und Hilfsinstrument zum Schaffen von Anreizen und Gewähren von Hilfe

▫ Die Förderlandschaft ist bunt und vielseitig, objektiv und neutral

▫ Die Förderlandschaft orientiert sich an Bedarfen und Notwendigkeiten

▫ Die Förderung ist an Bedingungen geknüpft und soll allgemeine Mehrwerte bringen

▫ Die Förderung ist an allgemeine staatliche Vorgaben und Ziele gebunden

▫ Der Einsatz ist ebenso vielseitig, wie z.B. für Investitionen, Digitalisierung, Personalstellen, 

Quartiersmanagement, Integration, Inklusion, Dienstleistungen, Bau, Mobilität, Technik, 

Netzwerk/Vernetzung und vieles mehr
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Fazit: Vor der Mittelbeschaffung erstmal gut überlegen, wofür überhaupt.



Nachhaltigkeitsbericht, Green Deal, EMAS/ENMS, Klimaanpassung, SCOPE 1-3, Wasserverbrauch, Wärme, Betriebskosten, CO2-

Steuer, PV-Pflicht, GEG/GMG, Extremwetterlagen, Versiegelung, Förderung,…
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Fazit: Nicht kleinteilig, sondern ganzheitlich denken

Regulatorischer Druck Ökologischer Druck Ökonomischer Druck

Jedes Projekt beginnt am Anfang. Aber der kann ganz unterschiedlich aussehen.

Handlungsdruck
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Welche Ausgangssituationen, Drucksituationen und Vorgaben gibt es bei Ihnen?



▫ Zukunftsfähigkeit, Lebenszyklus, Finanzierungszeitraum, Auslastung

▫ Bedarfsorientiert, Flexibel, Integrativ

▫ Optimierung und Effizienzsteigerung

▫ Wirkung nach Innen und nach außen

Nachhaltig und wirtschaftlich – dank ganzheitlicher Betrachtung _ Was bedeutet Ganzheitlichkeit

Abb.: SDG-Pyramide mit den Ebenen Wirtschaft, Gesellschaft und Biossphäre

Anlässe, Wechselwirkungen und Vorgaben gibt es genug. Nehmen wir „Ganzheitlichkeit“ dann doch einfach mal wörtlich.



Harte Faktoren

Thema Harte Faktoren Bewertung

Ökon. Minderung Betriebskosten (z.B. Energie, Wasser, Wartung) / 
Ausgaben 

Ökon. Verbesserung der Belegung/ Flächenproduktivität

Ökon. Erhöhung der Erträge 

Ökon. Wertsteigerung der Immobilie / Anlage

Ökon. Reduzierung von Instandhaltungs- und Reparaturkosten

Ökol. CO
²
- und Emissionsminderung

Ökol./Ökon. Energie- und Ressourceneffizienz / Reduktion End- und 
Primärenergieverbrauchs

Ökol./Soz. Beitrag zu Klimazielen / ESG-Anforderungen

Ökon./Soz. Fördermittel- und Steuerersparnispotenzial

Ökon./ Soz. Planungs- und Betriebssicherheit der Kosten

Soz. Erfüllung gesetzlicher und normativer Anforderungen

Ökol. Klimaanpassungsmaßnahmen, Klimaschutz

Ökon. Instandhaltung, Rücklage, Erneuerung

Thema Weiche Faktoren Bewertung

Ökon. Verbesserung Produktivität

Ökon. Unterstützung langfristiger Unternehmensstrategie

Ökon./Soz. Reduzierung von Risiken
(Energiepreise, Regulierung, Betriebsausfälle)

Ökon./Soz. Verbesserung Nutzungsqualität

Soz./Ökon. Komfort, Gesundheit, Nutzerzufriedenheit

Ökon./Soz. Höhere AG-Attraktivität 

Ökon./Soz. Verbesserung Motivation und Engagement

Ökon./Soz. Außenwirkung / Nachhaltigkeitsimage

Ökon./Soz. Akzeptanz bei Stakeholdern

Ökon./Soz. Erhöhung der Transparenz

Ökon./Ökol./Soz. Sensibilisierung für nachhaltiges Verhalten

Ökon./Ökol./Soz. Zukunftsfähigkeit und Resilienz der Organisation

Soz./Ökon. Beschäftigung/ Bildung

Soz./Ökon. Einbindung/ Teilhabe
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Ökonomisch, und Sozial denken = ganzheitlich planen

Fazit: Bedarfe erfüllen, Einflussfaktoren berücksichtigen, Drucksituationen begegnen
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Welche Einflussfaktoren, Bedarfe und Ziele gibt es bei Ihnen?



▫ Bauteilalter, Restlaufzeiten

▫ Ausfallrisiken

▫ Konzernvorgaben

▫ Energetische und bauliche Zustände

▫ FM-Plan
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Die Ausgangsposition zu kennen, ist die beste Grundlage für eine Strategie - Was muss ich machen?



▫ Bedarfe im Umfeld

▫ Wärmenetz / Quartierssanierung

▫ Einbindung Nachbarschaft

▫ Datenanalyse: Belegung, Minimalauslastung, Optimierungspotenziale

▫ Potenziale B-Plan

▫ Portfolio-Betrachtung: Jeder für sich oder alle zusammen

▫ Auslastung, Flächenverbrauch, Nutzungszeiten

▫ Anfangsbilanz
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Eigene Stärken und Schwächen kennen, darauf baut das Konzept auf - Was kann ich machen?
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Eigene Stärken und Schwächen kennen, darauf baut das Konzept auf



▫ Wirkungsanalyse: Wie viele Menschen erreiche ich? Wieviel Nutzen pro Euro?

▫ Netzwerk und Partnerschaft aufbauen

▫ Verbrauchsentwicklung, Einsparungen

▫ Festlegung auf Maßnahmen: Hülle, Nutzung,…

▫ Einsparungen und Verbesserungen

▫ Rahmenterminplan mit Meilensteinen
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Zeiten und Potenziale im Blick haben, dann kann der Gebäudefahrplan entstehen - Was sollte ich machen?
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Und jetzt rechnen wir…

▫ Laufzeitberechnungen: Einnahmen, Ausgaben

▫ Eingriffstiefe nach Refinanzierung, Kosten und Maßnahmen, Zins und Tilgung

▫ Rücklagen bilden, Rückwärtsrechnung aufstellen

▫ Einsparungen, CO2-Besteuerung

▫ Baupreissteigerung, Mietpreissteigerung

▫ Instandhaltungsmaßnahmen, Erneuerungen nach Laufzeit
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Und jetzt rechnen wir…



Weiche Faktoren Harte Faktoren

Nutzung/Betriebskosten

Modernisierung/
Umnutzung

Eingriffstiefe

Kosten/Nutzen

Bedarfe/ Wünsche Konzeption

Betriebszeiten

Auslastung

Zustand
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Ihre ganzheitliche Strategie

Bestand kennen Bedarf ermitteln Wirtschaftlichkeit berechnen Maßnahmen festlegen
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Welche strategischen Ansätze, Herangehensweisen oder Grundlagen gibt es bei Ihnen?
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Wenn wir alles richtig gemacht haben, ergeben sich Fundraising und Fördermittelgewinnung fast von selbst.

▫ Doppelförderung, Kumulierung und Fördereinheiten

▫ Projektpartnerschaften und Kostenteilung

▫ „Geschichte“ oder „Case for Support“

▫ Aufteilung nach Fundraising, Eigenmittelbeschaffung und öffentlichen Fördermittelgebern

▫ Trotz Förderung: Nicht jede Investition müssen wirklich Sie stemmen
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Nachhaltigkeit entsteht durch den Kontext, 

nicht durch Einzelbetrachtung, sondern Einbindung

- 70% Förderung: Strategie Nachhaltigkeit

- 75% Förderung: Strategie Gebäude und Versorgung

- 100% Förderung: Strategie Wärmepotenziale

- 50% Förderung: Planung Wärmenetz

- 40% Förderung: Bau Wärmenetz

- Bis zu 35% Förderung: Bauliche Maßnahmen

Und es geht munter weiter:

- Geplante Kostenübernahme Energiedienstleister

- Belegungsoptimierung Verwaltung

- Neuer Hilfebereich und Kooperationen



Themen
EU-Taxonomie Projektliste Zeitliche Einordnung 

potenzieller Teilleistungen

Förderprogramme

Bezahlbare und 
saubere Energie / 

Industrie, 
Innovation und 
Infrastruktur / 

Maßnahmen zum 
Klimaschutz  

Hochwertige 
Bildung / 
Weniger 

Ungleichheiten

Bezahlbare und 
saubere Energie / 
Maßnahmen zum 

Klimaschutz

Gesundheit und 
Wohlergehen / 

Industrie, 
Innovation und 

Infrastruktur

Industrie, 
Innovation und 

Infrastruktur

Standortentwicklung

0-5 J. 5-10 J. 10-15 J.

Energie

Gebäude

Versorgung / 
Entsorgung

Schulen

Mobilität

Allgemein
Energieaudit, Öffentlichkeitsarbeit, 
WoMo-Stellplätze

Modernisierung, Finanzierung, etc.

Elektromobilität, Fahrservice, 
Lieferlogistik, etc.

Abwasser / Regenwasser, Müllkonzept, 
Essensreste 

Bestandsaufnahme, Energetische 
Sanierung, Wohnen für Angestellte, etc.

Wärmerückgewinnung, Photovoltaik, 
Windenergie, etc. 

Diverse
300.000 €

Diverse
50.000 €

Diverse 200.000 €

20.000 €
50.000 €

150.000 €

10.000 €

80.000 €

10.000 €

250.000 €

10.000 €

10.000 €

Inhaltliche Profilierung und Weiterentwicklung

50.000 €
50.000 €

Beispielhafte Summen 
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Notwendigkeiten 
und Bedarfe

Bauliche 
Möglichkeiten

Eintrittszeitpunkte
Finanzierungs-

optionen

Harte und Weiche Faktoren = Ihr Gebäudefahrplan



Konzeption Planung und Realisierung Betrieb

Energieberatung (Bund und Land)                                             Bis zu 80%
Bauphysik, Versorgung

Versorgungsnetze (Bund)                                                                                   Bis zu 50%
Nahwärmenetze und –Anlagen, PV, Solarthermie, Biomasse

Inklusion                                                                                              Bis zu 70 %
Barrierefreiheit, Beschäftigung

Miteinander im Quartier (Bund und Land)                              Bis zu 75%
Soziales Miteinander, Barrierefreiheit

Effiziente Gebäude (Bund)                                                                                  Bis zu 25%
Sanierung, Neubau, Küchen, Beleuchtung, Belüftung

Beteiligung und Teilhabe                                                               Bis zu 30 %
Austausch, Engagement, Quartiersmanagement

Einstiegsberatungen (Bund)                                                         Bis zu 75%
Soziales Miteinander, Barrierefreiheit

Klima- und Gebäudetechnik                                                                             Bis zu 55 %
Klimaanlagen, Regelungstechnik, Erneuerbare Energien

Ertüchtigung und Qualifizierung                                                Bis zu 70 %
Schulungen, Teil- und Vollzeitstellen

Klimaanpassung (Bund und Land)                                             Bis zu 75%
Bestandsaufnahmen, Sanierungsvarianten

Tagespflegen und Wohngruppen (Land)                                                     Bis zu 75 %
Wohngruppen mit Betreuung, Tageseinrichtungen

Betreuung und Pflege                                                                     Bis zu 90 %
Wohnen und Unterstützen über mehrere Generationen hinweg

Wohnbau (Land)                                                                                                    Bis zu 40 %
Mitarbeiterwohnen bis soziales Wohnen inkl. Grundstück

Mobilität, Digitalisierung                                                              Bis zu 40 %
Fahrzeugpool, Ladeinfrastruktur, WLAN, digitale Angebote

Sanierungsprogramme (Kommune)
Planung- und Realisierung einer Sanierung, Dachbegrünung
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Jan M. Christophers    

Master of Science für Immobilienprojektmanagement 

Diplom Ingenieur für Architektur und Stadtplanung  

Sachverständiger für Immobilienbewertung  

Sachverständiger für Bauschadensbewertung  

| CHRISTOPHERS Entwicklung

Theodor-Heuss-Straße 24

70174 Stuttgart

+49 711 273502-00

mail@christophers-entwicklung.de

www.christophers-entwicklung.de

Kontakt Und all das ist in der Projektentwicklung erst die Grundlage unserer Arbeit. Sprechen 
Sie mit uns – wir sind den ganzen Tag gerne für Sie da.

Nadine Gräter

Geprüfte Sustainability Managerin

Master of Arts, Management von Sozial- und Gesundheitsbetrieben

Bachelor of Arts, Soziale Arbeit

Timo Schaal

Energieberater, Fördermittelberater

Dipl. Ing. (FH), Stadtplanung
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